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Nach dem äusserst erfolgreichen Börsenjahr 2017 hat im 
2018 der Wind gedreht: alle Vorsorgeeinrichtungen sahen 
sich mit Anlageverlusten konfrontiert. Wohl denen, die in 
den guten Vorjahren Reserven aufbauen und ihre Leis-
tungsversprechen auf ein realistisches Niveau anpassen 
konnten. 

Die bekannten Herausforderungen für Vorsorgeeinrichtun-
gen sind das Anlageumfeld und die weiter fortschreitende 
Alterung der Gesellschaft. Gerade bei kleineren Pensions-
kassen führen die ständig zunehmenden regulatorischen 
und bürokratischen Anforderungen weiterhin zu Aufhe-
bungen. Im Berichtsjahr nahm die Zahl der beaufsichtigten 
Vorsorgeeinrichtungen mit gesetzlichen oder reglemen-
tarischen Leistungen um fünf ab. Zudem wurden sechs 
Wohlfahrtsfonds aufgehoben.
Die Bilanzsumme der beaufsichtigten Vorsorgeeinrich-
tungen hat zum ersten Mal die Marke von CHF 100 Mrd. 
überschritten und beträgt rund CHF 103 Mrd. (+ 8.5% zum 
Vorjahr).

In diesem Umfeld gilt es, den Spagat zwischen den 
(berechtigten) Anforderungen an die Professionalität der 
Verantwortlichen der Vorsorgeeinrichtungen und von 
Misstrauen geprägter bürokratischer und formalistischer 
Regulation zu schaffen. Erfreulicherweise ist es im Jahr 
2018 gelungen, die Koordination zwischen den Aufsichts-
behörden auf der Ebene der Verwaltungs- und Konkor-
datsräte zu verbessern. Diese verstärkte Zusammenarbeit 
ist insbesondere aus dem Anliegen heraus entstanden, 
die Kommunikation mit der Oberaufsichtskommission 
Berufliche Vorsorge (OAK BV) zu intensivieren. Wir legen 

Wert darauf, bei der Weiterentwicklung der Aufsicht über 
die berufliche Vorsorge und der Zusammenarbeit mit der 
OAK BV einen aktiven Beitrag zu leisten. Dabei werden wir 
jedoch weiterhin auf den bewährt offenen, transparenten 
und dialogbereiten Umgang mit den Beaufsichtigten nicht 
verzichten.

Der Bereich der klassischen Stiftungen hat sich wie in den 
Vorjahren stabil entwickelt. Die 1165 Stiftungen unter 
unserer Aufsicht leisten im Kleinen und im Grossen, meist 
eher im Verborgenen, einen wertvollen Beitrag für die 
Zivilgesellschaft. Die ehrenamtlich tätigen Stiftungsräte 
machen es nur in sehr seltenen Fällen erforderlich, auf-
sichtsbehördlich einzuschreiten. Regierungsrätin Marianne 
Lienhard ist als Vertreterin des Kantons Glarus aus der 
Verwaltungskommission ausgeschieden, sie wurde ersetzt 
durch Regierungsrat Dr. Andrea Bettiga.

Meinen Kollegen aus der Verwaltungskommission, dem 
Direktor, den Mitgliedern der Geschäftsleitung und den 
Fachspezialistinnen und Fachspezialisten danke ich für 
Ihren Einsatz im Interesse der Vorsorgeeinrichtungen und 
klassischen Stiftungen.

Fredy Fässler
Vorsteher der Sicherheits- und Justizdepartementes 
des Kantons St. Gallen

Präsident der Verwaltungskommission

1 | VORWORT DES PRÄSIDENTEN
DER VERWALTUNGSKOMMISSION
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Die Ostschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht stellt die 
Aufsichtsfunktionen für Vorsorgeeinrichtungen und 
klassische Stiftungen auf folgender gesetzlicher Grund-
lage sicher:

– Artikel 61 ff. des Bundesgesetzes über die 
 berufliche Alters-, Hinterlassenen- und 
 Invalidenvorsorge (SR 831.40; abgekürzt BVG); 
– Artikel 80 ff. des Schweizerischen Zivilgesetz- 
 buches (SR 210; abgekürzt ZGB);
– Interkantonale Vereinbarung über die 
 Ostschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht vom 
 26. September 2005 (sGS 355.01);
– Zusammenarbeitsvertrag vom 9. März 2018 zwischen  
 dem Kanton Tessin und der Ostschweizer BVG- und   
 Stiftungsaufsicht betreffend die Aufsicht über die   
 Einrichtungen der beruflichen Vorsorge mit Sitz im 
 Kanton Tessin und der klassischen Stiftungen, welche  
 unter der Aufsicht des Kantons Tessin stehen;
– Verfahrensrechtliche Bestimmungen vom 
 16. November 2015 (sGS 355.11; abgekürzt AVS); 
– Gebührentarif vom 8. Juli 2015 (sGS 355.12).

Insbesondere betreut sie dabei folgende 
Aufgabenbereiche:

•  Prüfung der reglementarischen Grundlagen   
 (Urkunden, Vorsorgereglemente mit der    
 Wohneigentumsförderung, Anlage- & 
 Organisationsreglemente inklusive Überschuss-
 beteiligungen aus Versicherungsverträgen, 
 Rückstellungs- und Reservenreglemente, 
 Reglemente betreffend Verwaltungskosten 
 und Wahlen, Teilliquidationsreglemente); 

•  Prüfung der jährlichen Berichterstattungen 
 mit der Einsichtnahme in die Berichte der 
 Revisionsstellen und gegebenenfalls der Experten 
 für die berufliche Vorsorge;

• Prüfung der Voraussetzungen bei der Gründung   
 einer Vorsorgestiftung mit anschliessender Aufsichts- 
 übernahme bzw. bei der Aufhebung der 
 Vorsorgeeinrichtung inklusive deren Gesamtliquidation  
 nach Art. 53c BVG mit anschliessendem 
 Löschungsantrag beim Handelsregisteramt;

• Bearbeitung von Anfragen der Institutionen,   
 der Versicherten und übriger Verfahrens- 
 beteiligter inklusive der Erledigung von Beschwerden;

• Generell die Anordnung von Massnahmen zur   
 Behebung von Mängeln zwecks Wiederherstellung   
 des gesetzmässigen Zustandes.

2 | GESETZLICHER 
AUFTRAG
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3 | JAHRESBERICHT 
DER GESCHÄFTSLEITUNG

Vorsorgeeinrichtungen
Im Berichtsjahr 2018 hat sich die Anzahl der Vorsorgeein-
richtungen mit reglementarischen Leistungen in Unter-
deckung von sechs auf vier (8 weitere in Teilkapitalisierung) 
reduziert. Der Bestand hat von 216 auf 211 abgenommen, 
was einer Abnahme von knapp 2.5 Prozent entspricht und 
im Durchschnitt der Vorjahre liegt. 

Der Erledigungsstand der Jahresrechnungen per  
31. Dezember 2018 betrug 92.5 Prozent und liegt damit 
über der Vorgabe des Leistungsauftrages von 90 Prozent.

Gegen keine der im Berichtsjahr erlassenen formellen  
522 Verfügungen und 346 Bestätigungsbriefe bezüglich 
Reglementen etc. wurde Beschwerde beim Bundesver- 
waltungsgericht eingereicht.  

Am 20. und 21. März 2018 fand die Inspektion durch 
der Oberaufsichtskommission Berufliche Vorsorge statt. 
Diese fand Ihren Abschluss im Inspektionsbericht vom 
4. Oktober 2018.

Per 26. Oktober 2018 sind die fälligen OAK-Gebühren 
im Betrag von rund CHF 236‘000.– gemäss Artikel 7 der 
Verordnung über die Aufsicht in der Beruflichen Vorsorge 
(SR 831.435.1; abgekürzt BVV 1) fristgerecht überwiesen 
worden.

Klassische Stiftungen
Gegen keine der im Berichtsjahr erlassenen 1‘291 Verfü-
gungen wurde ein Rechtsmittel ergriffen. Die Zielvorgabe 
des Leistungsauftrags (90 Prozent der Verfügungen eines 
Geschäftsjahres sind am Ende des nächsten Kalenderjahres 

erstellt und versandt) konnte mit 85 Prozent des Bestandes 
im Gegensatz zum Vorjahr nicht ganz erreicht werden. 
Drei aus dem Vorjahr pendente Rechtsfälle wurden durch 
Gerichtsentscheid abgeschlossen.

Finanzhaushalt
Die Gebühreneinnahmen konnten im Berichtsjahr 
sämtliche Ausgaben der regionalen Aufsichtsbehörde 
vollständig decken. Dabei wurde das genehmigte Budget 
mit einem Gewinn von CHF 405’902.– übertroffen. Infolge 
des guten Börsenjahres 2017 haben die Bilanzsummen der 
beaufsichtigten Vorsorgeeinrichtungen stark zugenom-
men, was sich bei der Bemessung der Gebühren im 2018 
unmittelbar niederschlug. Hinzu kommt – infolge höhe-
rer Produktivität – ein Abbau von Pendenzen im Bereich 
Vorsorge, was sich sowohl im Erledigungsstand als auch 
im Gebührenertrag niederschlägt. Weitere Effekte sind die 
etwas höhere Anzahl von Liquidationen, was die Gebüh-
ren aus Rechtsgeschäften ansteigen liess. Die weiterhin 
konsequente Ausgabendis- 
ziplin tat ihr Übriges zum diesjährigen Ergebnis. Der  
Gewinn wird vollumfänglich dem Eigenkapital als  
Haftungssubstrat zugeführt.

Stefan Stumpf
Direktor
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4 | BERICHT DER REVISIONSSTELLE

Bericht der Revisionsstelle an die Verwaltungskommission zur Jahresrechnung der 
Ostschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht, in St. Gallen 
 
 
Gestützt auf Art. 15 der interkantonalen Vereinbarung über die Ostschweizer BVG- und 
Stiftungs- aufsicht vom 26. September 2005 (sGS 355.01) haben wir als Revisionsstelle die im 
Geschäftsbericht publizierte Jahresrechnung der Ostschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht, 
bestehend aus Bilanz und Erfolgsrechnung, für das am 31. Dezember 2018 abgeschlossene 
Geschäftsjahr geprüft.  
 
Verantwortung der Verwaltungskommission 
 
Die Verwaltungskommisssion ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in sinngemässer 
Übereinstimmung mit dem Finanzhaushaltsrecht des Kantons St.Gallen verantwortlich. Diese 
Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines 
internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von 
wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist 
die Verwaltungskommission für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 
 
Verantwortung der Revisionsstelle 
 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die 
Jahresrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Anlehnung an die Schweizer 
Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die beruflichen 
Verhaltensanforderungen einzuhalten und die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen 
Angaben ist.  
 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von 
Prüfungsnach- weisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen 
Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des 
Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der 
Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken 
berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der 
Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden 
Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Existenz und 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die 
Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der 
Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung 
der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
 
Prüfungsurteil 
 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2018 abge- 
schlossene Geschäftsjahr den gesetzlichen Buchführungsvorschriften, den Vorgaben der inter- 
kantonalen Vereinbarung über die Ostschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht und dem 
Organisations- reglement.   
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlichen Vorschriften 
 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Unabhängigkeit erfüllen 
und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 
 
 
Finanzkontrolle 
des Kantons Thurgau 
 
 
 
 
Peter Würmli Marco Schäfli 
Leiter Finananzkontrolle Leitender Revisor 
 
 
 
Frauenfeld, 29. Januar 2019 
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Vergleich Berichtsjahr/Vorjahr 2018 CHF 2017 CHF

AKTIVEN

UMLAUFVERMÖGEN

Flüssige Mittel 2’774’745.60 2’360’651.96

Forderungen aus Leistungen 34’200.00 42’150.00

Rechnungsabgrenzungen 0.00 0.00

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 2’808’945.60 2’402’801.96

ANLAGEVERMÖGEN

Büroausbau 1.00 1.00

Sachanlagen 1.00 1.00

Informatik 1.00 1.00

TOTAL ANLAGEVERMÖGEN 3.00 3.00

TOTAL AKTIVEN 2’808’948.60 2’402’804.96

Vergleich Berichtsjahr/Vorjahr 2018 CHF 2017 CHF

PASSIVEN

FREMDKAPITAL KURZFRISTIG

Passive Rechnungsabgrenzungen -63’910.10 -61’668.35

TOTAL KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL -63’910.10 -61’668.35

FREMDKAPITAL LANGFRISTIG

Rückstellung Prozesskosten -97’000.00 -99’000.00

TOTAL LANGFRISTIGES FREMDKAPITAL -97’000.00 -99’000.00

EIGENKAPITAL DER ANSTALT -2’648’038.50 -2’242’136.61

TOTAL PASSIVEN -2’808’948.60 -2’402’804.96

5 | BILANZ 
ERFOLGSRECHNUNG PER 31. DEZEMBER 2018

Bilanz
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Vergleich Berichtsjahr/Vorjahr 2018 CHF 2017 CHF

NETTOERLÖSE AUS LEISTUNGEN

Gebühren Jahresrechnungen Vorsorgeeinrichtungen 1’651’000.00 1’554’250.00

Gebühren Jahresrechnungen klassische Stiftungen 425’900.00 414’850.00

Gebühren Rechtsgeschäfte Vorsorgeeinrichtungen 147’580.00 101’000.00

Gebühren Rechtsgeschäfte klassische Stiftungen 57’750.00 56’350.00

TOTAL NETTOERLÖSE AUS LEISTUNGEN 2’282’230.00 2’126’450.00

AUFSICHTSABGABE OAK BV

Inkasso Aufsichtsabgabe OAK BV -231’710.10 244’330.50

Weiterleitung Aufsichtsabgabe OAK BV 231’710.10 -244’330.50

TOTAL AUFSICHTSABGABE OAK BV 0.00 0.00

PERSONALAUFWAND

Lohnaufwand -1’336’789.45 -1’270’701.90

Sozialversicherungsaufwand -262’253.15 -267’545.95

Übriger Personalaufwand -24’221.15 -22’630.60

TOTAL PERSONALAUFWAND -1’623’263.75 -1’560’878.45

ANDERE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Raumaufwand -138’450.90 -139’674.05

Sach- und Haftpflichtversicherung -9’231.80 -9’137.00

Verwaltungsaufwand -64’846.31 -74’137.47

Informatikaufwand -40’383.65 -68'625.65

TOTAL ANDERE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN -252’912.66 -291’574.17

BETRIEBLICHES ERGEBNIS 406’053.59 273’997.38

FINANZERGEBNIS

Ertrag aus Finanzanlagen 0.00 0.00

Aufwand aus Finanzanlagen -151.70 -189.40

TOTAL FINANZERGEBNIS -151.70 -189.40

ORDENTLICHES ERGEBNIS 405’901.89 273’807.98

AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS 0.00 0.00

JAHRESGEWINN/JAHRESVERLUST 405’901.89 273’807.98

Erfolgsrechnung
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6 | INTERNE 
KENNZAHLEN

Geschäftstätigkeit – Arbeitsaufteilung

Geschäftstätigkeit – erledigte Arbeiten

VE KL

1  Prüfung Jahresrechnung 437 1’144

2  Prüfung Anlagereglemente 86 2

3  Prüfung Organisationsreglemente 22 10

4  Genehmigung Teilliquidationsreglemente 15 0

5  Prüfung übrige Reglemente 23 26

6  Prüfung Vorsorgereglemente 135 0

7 Prüfung Rückstellungsreglemente 80 0

8 Prüfung Versicherungstechnische Gutachten 57 0

9  Opting Out (Antrag auf Befreiung RS) 0 15

10  Anfragen 30 74

11  Vermögensübertragungen/-aufteilungen 30 1

12  Liquidationen 18 22

13  Urkundenänderungen 19 89

14 Beschwerden 6 3

15 Übernahme der Aufsicht 3 21

16 Fristenerstreckungsgesuche 9 81

  Total 970 1’488

Rechtsfälle
1%

Weiterbildung
7 %OAK

1 %

Administration
15 %

Reglementsprüfungen
12 %

Prüfung 
Jahresrechnung
Vorsorgeeinrichtungen 
35 %

Prüfung 
Jahresrechnung
klassische Stiftungen
29 %
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Bestände – Entwicklung im Jahr 2018

klassische Stiftungen
31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018

1156
11651167

418

390
401

Vorsorgeeinrichtungen
31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018

Bestand nach Kantonen im Jahr 2018

Vorsorgeeinrichtungen

klassische Stiftungen

TG 179

SG 423
TI 563

TG 85

TI 53

SG 170

GR 31

GL 20
AI 6

AR 25
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Bestände der Vorsorgeeinrichtungen nach Kantonen im Jahr 2018

BVG FZG FZ-EINR. SÄULE 3A ÜBRIGE TOTAL
2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017

SG 83 82 11 12 1 1 2 2 73 77 170 174

TG 40 41 5 5 1 1 39 42 85 89

GR 17 18 2 2 1 1 1 1 10 11 31 33

AI 2 3 1 1 3 3 6 7

GL 8 8 1 1 1 1 10 10 20 20

AR 11 11 2 2 12 12 25 25

TI 23 24 6 7 4 4 20 18 53 53

TOTAL 184 187 27 29 2 2 10 10 167 173 390 401

Allokationen nach BVV 2 (Vorsorgeeinrichtungen)

Anlagen AG
0.6 %

Andere Aktiven
1.4 %

Alternative Anlagen
5.8 %

Grundpfandtitel
0.9 %

Die Vermögen (Stand Jahresrechnungen 2017) 
der beaufsichtigten Vorsorgeeinrichtungen betragen 
insgesamt rund CHF 103 Mrd.

Aktien
23.7 %

Immobilien
16.1 % Flüssige Mittel

6.1 %

Obligationen
45.4 %
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Kennzahlen (Berichterstattungen 2017)

Deckungsgrad BVG FZG

>130 % 15 9

120 % – 129 % 46 7

110 % – 119 % 65 5

100 % – 109 % 37 5

 90 % – 99 % 3 0

<90 % 1 0

Teilkapitalisiert 8 n.a.

in Liquidation 9 1

184 27

Technischer Zins BVG FZG

<1.50 % 17 5

1.50 % 8 3

1.75 % 7 4

2.00 % 60 6

2.25 % 13 1

2.50 % 32 4

2.75 % 11 0

3.00 % 36 4

184 27

Verzinsung Altersguthaben BVG FZG

< 1.75 % 80 14

1.75 % 29 1

> 1.75 % 75 12

184 27

Umwandlungssatz BVG FZG

< 5.0 % 21 13

> 5.0 % 12 2

> 5.5 % 42 8

> 6.0 % 44 1

> 6.5 % 65 3

184 27
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Verwaltungskommission

Jeder Vertragskanton entsendet gemäss Artikel 9 der Interkantonalen Vereinbarung über die Ostschweizer BVG- und 
Stiftungsaufsicht vom 26. September 2005 ein Regierungsmitglied in die Verwaltungskommission als dem strategischen 
Organ der regionalen Aufsichtsbehörde. Im 2018 war dieses Gremium folgendermassen zusammengesetzt:

Fredy Fässler, Präsident, Vorsteher des Sicherheits- und Justizdepartements des Kantons St. Gallen
Dr. Daniel Fässler, Vizepräsident, Landammann und Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements 
des Kantons Appenzell Innerrhoden
Dr. Andrea Bettiga, Vorsteher des Departementes Sicherheit und Justiz des Kantons Glarus (seit 21. August 2018)
Marianne Lienhard, Vorsteherin des Departements Volkswirtschaft und Inneres des Kantons Glarus (bis 21. August 2018)
Dr. Christian Rathgeb, Vorsteher des Departements für Justiz, Sicherheit und Gesundheit des Kantons Graubünden 
(bis 31. Dezember 2018)
Paul Signer, Direktor Departement Inneres und Sicherheit des Kantons Appenzell Ausserrhoden
Dr. Jakob Stark, Regierungsrat und Vorsteher des Departements für Finanzen und Soziales des Kantons Thurgau

 
7 | ORGANIGRAMM

Fachspezialist SG

Verwaltungskommission

Mitglied der GL Mitglied der GL

Leitender MA TI

Fachspezialist SGFachspezialist SG

Mitglied der GL – Direktor

Fachspezialist TI Fachspezialist SGFachspezialist SG
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Beschreibung der Organisation der Aufsicht / Internes Kontrollsystem (IKS) und Qualitätskontrolle

Die Organisation der Ostschweizer BVG- und Stiftungs-
aufsicht stützt sich auf die auf Seite 4 dieses Berichtes 
erwähnten Rechtsgrundlagen. Die Aufbauorganisation 
der Geschäftsstelle richtet sich nach den Haupttätigkeiten 
unter fachspezifischen Aspekten und entspricht einer  
reinen Linienorganisation. Für jede Stelle liegt eine Stellen-
beschreibung vor, welche sich auf eine Prozessorganisation 
abstützt.

Die Finanzplanung basiert auf der von der Verwaltungs-
kommission jährlich genehmigten Mittelfristplanung 
für die kommenden vier Jahre sowie dem jährlich durch 
die Verwaltungskommission genehmigten Budget für 
das Folgejahr. Die Verwaltungskommission tagt in der 
Regel zwei Mal pro Jahr. Die Revisionsstelle überprüft die 
Rechnungslegung nach den Bestimmungen der interkan-
tonalen Vereinbarung und erstattet der Verwaltungskom-
mission Bericht. Ihre Prüfung erfolgt nach den gesetzlichen 
Vorschriften und in Übereinstimmung mit den Schweizer 
Prüfungsstandards. 

Die Geschäftsleitung ist gemäss Artikel 14 der Interkantonalen  

Vereinbarung über die Ostschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht vom  

26. September 2005 als weisungsungebundenes Organ für sämtliche 

operativen Belange der Ostschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht allein 

und abschliessend zuständig. Total stehen 880 Stellenprozente zur Sicher-

stellung der Aufsichtsfunktionen zur Verfügung.

Die Geschäftsleitung behandelt in wöchentlichen Ge-
schäftsleitungssitzungen die anfallenden Aufgaben. Dabei 
werden der Stand der Arbeiten überwacht und für Spezial- 
fälle das weitere Vorgehen bestimmt. Nebst stetiger 
externer Weiterbildung finden zweimal jährlich eintägige 
interne Weiterbildungen statt.

Jeweils für vier Jahre erlässt die Verwaltungskommission 
einen Leistungsauftrag, zur Zeit gültig für die Periode vom 
1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2019.

Im Rahmen dieses Leistungsauftrages werden u.a. die 
folgenden Vorgaben zur Qualitätssicherung definiert: Die 
wesentlichen Verfahrensabläufe, Vorlagen, Textbausteine 
und Prüftabellen sind schriftlich dokumentiert und für 
alle Mitarbeitenden jederzeit verfügbar. Dabei wird das 
Vier-Augen-Prinzip strikt eingehalten, indem sämtliche 
Verfügungen bzw. aufsichtsbehördlichen Bestätigungs-
briefe vom Dossierverantwortlichen zusammen mit dem 
zuständigen Mitglied der Geschäftsleitung (im Kanton  
Tessin mit dem verantwortlichen Filialleiter) gemäss Vor- 
gaben der Stellenbeschreibung unterschrieben werden.

 
8 | ORGANISATION
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Im Berichtsjahr hat die Geschäftsleitung eine umfassende 
Übersicht sämtlicher Prozessrisiken erstellt. Die Übersicht 
ist thematisch strukturiert und identifiziert geschäfts- und 
operationelle Risiken, finanzielle Risiken und Risiken aus 
dem externen Umfeld. Dabei werden die Risiken aufgrund 
der Eintrittswahrscheinlichkeit und dem Schadenausmass 
analysiert und basierend darauf Massnahmen zur Risiko-
beherrschung getroffen. Jeder Schlüsselprozess beinhaltet 
mindestens eine Schlüsselkontrolle, die die Zielerreichung 
sicherstellt. Die Schlüsselkontrollen stützen sich dabei auf 
Vorlagen, Checklisten und IT-Unterstützung und kommen 
innerhalb der Arbeitsprozesse zur Anwendung.

Die Funktionstüchtigkeit des IKS und Aktualität der Grund-
lagen wird periodisch mittels Stichproben durch den IKS 
Verantwortlichen überprüft. 

Die Revisionsstelle wird mit der Jahresrechnung 2019 die 
Existenz des IKS erstmals prüfen.

Jede beaufsichtigte Stiftung resp. Vorsorgeeinrichtung ist 
einem Dossierverantwortlichen zugewiesen. Die Dossier-
verantwortlichen (inkl. Mitglieder der Geschäftsleitung) 
betreuen ihre Dossiers in Eigenverantwortung. Der Ab-
schluss der einzelnen Geschäftsfälle erfolgt unter Einhal-
tung von explizit dafür formulierten Arbeitsabläufen und 
Checklisten durch Zweitunterschrift eines Mitglieds der 
Geschäftsleitung resp. des Direktors.
Sämtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nehmen 
Aufsichtsfunktion wahr. Die vorhandenen Qualifikationen 

decken die erforderlichen juristischen und betriebs- bzw. 
volkswirtschaftlichen Erfordernisse ab.

Mitglieder der Geschäftsleitung:
–  Stefan Stumpf, Direktor, MLaw HSG (seit 2012)
–  Ueli Meier, Mitglied der Geschäftsleitung, 
 eidg. dipl. Sozialversicherungsexperte (seit 1999)
–  Walter Bischof, Mitglied der Geschäftsleitung (seit 1994)

Fachspezialisten:
– Gertrud Aeple, Sozialversicherungsfachfrau, 
 eidg. FA (seit 1999)
– Lea Graber, MLaw (seit 2016)
– Christof Moser, 
 eidg. dipl. Sozialversicherungsexperte (seit 1. Juni 2018)
– Marietta Steiner (bis 31. Dezember 2018)
– Gaetano Vitale, 
 eidg. dipl. Versicherungsfachmann (seit 1998)
– Paco Fidanza, Dottore in economia delle institutioni 
 e dei mercati finanziari, Univ. Bocconi (I) (seit 2001)
– Ivar Cadloni, Fachspezialist (seit 2012)

Revisionsstelle:
Finanzkontrolle des Kantons Thurgau
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